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Liebe Mitglieder des Bürgervereins!
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Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß beim Lesen.

Am 24. April 2014, 20:00 Uhr, findet die Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins in der Gaststätte „Zum Landhaus“ statt. Die Einladung ist 
diesem Heft beigefügt.

In diesem Jahr finden wieder Vorstandswahlen statt. Aus den verschie-
densten Gründen können leider nicht mehr alle zur Zeit tätigen Vorstands-
mitglieder kandidieren, so dass einige Posten neu zu besetzen sind. Unser 
langjähriger Vorsitzender Klaus Jagusch wird nach über 30 Jahren sein 
Amt als Vorsitzender schweren Herzens niederlegen. Für seine langjäh-
rige Arbeit möchten wir uns an dieser Stelle schon einmal vorab auch im 
Namen aller Gellep-Stratumer Bürger bedanken.

Sich in einem Bürgerverein zu engagieren, rangiert auf der Liste hipper 
Hobbys wohl eher weiter unten. Warum eigentlich, fragen wir uns. Ehren-
amtliche Arbeit ist sehr viel Wert  für alle Beteiligten: für die, denen sie di-
rekt zugute kommt und auch für die Freiwilligen selbst, die durch ihren 
Einsatz die Gelegenheit bekommen, sich einzumischen und das Ge-
meindeleben sowie unseren Ortsteil aktiv mitzugestalten. 

Wenn auch Sie sich einmischen möchten oder neue Ideen umsetzen 
wollen, sagen Sie Ja zur Mitarbeit. Sprechen oder rufen Sie uns einfach 
an (Kontakt s. S. 22 und letzte Seite) oder stellen sich spontan auf der 
Jahreshauptversammlung zur Wahl.

Am 12. April wird sich der Bürgerverein an der Frühjahrsputz-Aktion in 
Krefeld beteiligen - siehe S. 5 “Der Dreck muss weg”.

Haben Sie daran gedacht, den fälligen Beitrag für 2014/2015 zu über-
weisen? Näheres hierzu finden Sie auf S. 29.

Beim Erstellen der letzten Ausgabe passierte das, was man einen Super-
GAU nennt: Unmittelbar vor der Fertigstellung des Heftes stürzte das 
Betriebsprogramm des Rechners ab und es ging nichts mehr. Das 
Redaktionsteam bekam glücklicherweise sofort Hilfe von der COMPUTER 
CLINIC in Gellep-Stratum; unser Mitglied Bernd Jazwic, Inhaber der Firma, 
kam sogar um 23 Uhr. Wir bedanken uns herzlich bei ihm. Ohne die un-
komplizierte Unterstützung hätte das Heft nicht mehr vor dem Weihnachts-
urlaub der Druckerei fertiggestellt werden können.
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Alles für den PC oder Apple.
Wir rüsten Ihren PC von Windows Xp/Vista 

auf Windows 7/8.1 um !

Heinrich-Leven-Str. 14
47809 Krefeld

Tel.: +49 2151 573 503
Fax: +49 2151 573 573
Mobil: 0170 - 22 52 700
E-Mail: info@computerclinic.de

7 Tage Notfallservice
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Im übertragenen Sinne versteht man darunter die Aufforderung, zur 
Sachlichkeit zurückzukehren, nicht zu übertreiben, sich an das Übliche zu 
halten.
Umgangssprachlich bedeutet dies, dass die Kirche der Mittelpunkt des 
Dorfes ist und dieser gewohnte Rahmen keiner Veränderung bedarf, so 
dass man geplante Neuerungen nicht übertreiben soll. Beide Auslegungen 
spiegeln den jetzigen Zustand in unserer Gemeinde wider.

„Die Kirche im Dorf lassen“

G. Roosen

Ich wünsche mir, dass 

die verantwortlichen Gremien der Gemeinde die Ängste und Sorgen 
der Gemeindemitglieder ernst nehmen und mit der gewünschten 
Transparenz und Offenheit auf alle Fragen eingehen und

die Gellep-Stratumer Bürger angemessen und ohne Anfeindungen 
sachlich in einen Dialog eintreten.

Als ich überlegte, was und wie man auf die 
Geschehnisse seit Ende vorigen Jahres hinsichtlich 
der Vorschläge der Arbeitsgruppe KIM zu den 
Einsparvorgaben aus dem Bistum Aachen 

Aktion “Der Dreck muss weg”

An der Frühjahrsputz-Aktion in Krefeld wird sich 
auch der Bürgerverein wie jedes Jahr beteili-
gen, um achtlos weggeworfenen Abfall von den 
Grünflächen und Straßenrändern in Gellep-
Stratum zu entfernen. Denn: Wo Müll ist, kommt 
neuer Müll dazu.

Samstag, 12. April, 10-12 Uhr, 
Treffpunkt an der Kirche St. Andreas, Legionstraße 40

Anschließend gibt es als Belohnung  für die Helfer einen Imbiss.

Wir hoffen, dass viele Helfer kommen werden!

reagieren sollte, viel mir spontan die Redensart „Die Kirche im Dorf 
lassen“ ein. 
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Erweiterungspläne Flughafen Düsseldorf

Anfang Februar informierten die Verantwortlichen der Flughafen Düssel-
dorf GmbH in der Fachhochschule Niederrhein über den Antrag auf Kapa-
zitätserweiterung, der im Juni 2014 beim Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des Landes NRW (MBWSV) eingereicht 
werden soll. Obwohl es lauter geworden ist am Himmel über Königshof, 
Fischeln, Forstwald, Tönisvorst und im Krefelder Norden, kamen nur ca. 80 
Bürger zu der Veranstaltung.

Thomas Schnalke, Geschäftsführer der Flughafen Düsseldorf GmbH: „Wir 
wollen zukünftig beide Start- und Landebahnen ohne die heutige starre 
Sperrungsregelung nutzen, um besser auf aktuelle Verkehrslagen reagie-
ren und den Luftverkehr flüssiger abwickeln zu können.“

Informationen zum Antrag:
In der Hälfte der wöchentlichen Betriebszeit, das sind 56 Wochenstunden, 
dürfen zwischen 6 und 22 Uhr auf beiden Start- und Landebahnen bis zu 45 
Bewegungen im Linien- und Charterverkehr plus bis zu zwei Bewegungen 
im IFR-Verkehr (Verkehr nach Instrumentenflug) abgewickelt werden. In 
den anderen 56 Wochenstunden dürfen 43 nur auf der südlichen Haupt-
bahn abgewickelt werden.
Hinzu kommt eine starre Regelung zur Mitbenutzung der Nordbahn. Der 
Flughafen muss dem Landesverkehrsministerium mindestens eine Woche 
im Voraus mitteilen, wann die Nordbahn mitgenutzt werden soll. Eine Ab-
weichung von dieser Planung ist im Nachhinein nicht möglich. Dadurch 
wird verhindert, dass die Deutsche Flugsicherung flexibel auf schlechte 
Wetterlagen oder Streiksituationen reagieren oder über den Tag auflau-
fende Verspätungen abbauen kann.
In den nachfragestarken Zeiten sollen deshalb zukünftig tagsüber bis zu 60 
statt 47 Flugbewegungen pro Stunde koordiniert werden dürfen.

Die Verteilung der Nutzungszeiten möchte der Flughafen nicht mehr auf 
eine Woche sondern auf ein Jahr bezogen sehen.

Die An- und Abflugrouten sollen gleich bleiben und der Nachtflugverkehr 
soll nicht ausgeweitet werden.
                                                 ------------------
Bestandteil des Planfeststellungsverfahrens wird eine umfangreiche 
Umweltverträglichkeitsprüfung sein.

Wenn die Flughafen Düsseldorf GmbH ihren Antrag beim MBWSV stellt, 
beginnt das formelle Verfahren, in dem Behörden und Träger öffentlicher 
Belange um Stellungnahme gebeten werden. Danach veranlasst die 
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulinarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Ob klassisch, rheinisch, mediterran, asiatisch, 

kreolisch, indisch oder Tapas, Mezze, Fingerfood – es 

gibt kein Thema, zu dem ich kein individuelles liebevoll 

gestaltetes kulinarisches Konzept erstellen könnte.  

„Lecker“ – ist das Zauberwort das man immer wieder 

gerne von seinen Gästen hört. 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 
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Bezirksregierung Düsseldorf, dass die Antragsunterlagen mit Plänen und 
Gutachten in den betroffenen Gemeinden einen Monat zur Einsicht aus-
gelegt werden. Auf die Auslegung wird in den örtlichen Tageszeitungen und 
im Amtsblatt hingewiesen. Jeder, dessen Belange durch die Maßnahme 
berührt werden, kann bis zu zwei Wochen nach Ende der Auslegung 
schriftliche Einwendungen gegenüber der Bezirksregierung Düsseldorf 
erheben.
                                        ---------------------------
Krefeld gehört leider nicht zu dem Bereich, in dem Anwohner durch 
bauliche Schallschutzmaßnahmen vor Fluglärm geschützt werden 
müssen. Wenn man sich im Freien aufhält, nützen solche Maßnahmen 
sowieso nichts.

Wir werden die Sache beobachten und uns dafür einsetzen, dass Gellep-
Stratum durch Fluglärm nicht mehr belastet wird als bisher. Unser Ortsteil 
wird nämlich nur in einer Flughöhe ab 1.800 m überflogen und z. B. Forst-
wald über 2.700 m.

Wenn verstärkt die Nordbahn genutzt werden dürfte, würden sich u. E. die 
direkten Überflüge über Gellep-Stratum durch die Verschiebung der 
Abflugschleife um ca. 500 m nach Norden vermehren.

Insbesondere die Verteilung der Slots (Zeitfenster für Starts oder 
Landungen) auf ein Jahr würde die Lärmspitzenbelastung ganz immens 
steigern.

Führung durch das Gelände des antiken Gelduba

Die VHS Krefeld bietet in Zusammenarbeit mit dem Verein Freunde der 
Museen Burg Linn e. V. diese Führung an:

Dienstag, 29. April, 18:00-19:00 Uhr,
Dr. Christoph Reichmann, Leiter Museum Burg Linn

Treffpunkt wird bei Anmeldung mitgeteilt

Kosten: 6 Euro
für Mitglieder des Vereins Freunde der Museen Burg Linn e. V. 4 Euro

Anmeldung für Kurs-Nr. J1.11.09

Tel. 86-2664 
Fax: 86-2680

E-mail: vhs@krefeld.de
Internet: www.vhs.krefeld.de
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Die Fraktionen der Parteien suchen den Dialog mit den Bürgern. Die CDU-
Fraktion nutzte dafür die erste öffentliche Sitzung in diesem Jahr und lud in 
die Mensa der von-Ketteler-Schule am Lübecker Weg ein.

Für Gellep-Stratum wurden folgende Themen behandelt:

Hafenentwicklung
Auf der Ansiedlung neuer Firmen im Krefelder Hafen liegt der Schwerpunkt 
der Entwicklung des Hafens. Das derzeit bedeutendste gemeinsame 
Projekt der Stadt Krefeld und der Hafen Krefeld GmbH & Co. KG ist das 
Planfeststellungsverfahren für die Errichtung eines Transterminals (TTK) 
in Krefeld-Linn.

Straßenneubau Bataverstraße-Heidbergsweg / Neugestaltung
der Parkplätze am Friedhof 

Der Hafenring wird in zwei Abschnitten hergestellt. Im ersten Abschnitt 
begann die ARGE Fonteyne & Loock im November 2013 in Höhe Heid-
bergsweg 100, Einfahrt TRW, mit Kanalbauarbeiten. Diese werden kon-
tinuierlich bis zur Römerschanze und weiter bis Air Liquide fortgeführt. 
Anschließend wird in gleicher Richtung mit dem Straßenbau begonnen. 
Nebenarbeiten einschließlich der Fertigstellung Römerschanze erfolgen in 
2015.
Der zweite Abschnitt vom  Heidbergsweg, Kreisverkehr Fegeteschstraße, 
bis Heidbergsweg 100, Einfahrt TRW, sowie die Neugestaltung des 
Friedhofsparkplatzes in 2015 wird von der ARGE Bunte & Solbach herge-
stellt.

Ausbau der Dakerstraße
Die Dakerstraße ist eine Erschließungsstraße im Bereich des Be-
bauungsplans Nr. 368 „Gellep-Stratum östlich der Düsseldorfer Straße“. 
Die Fertigstellung wird seit Jahren von den dort ansässigen Firmen, die 
bereits Vorauszahlungen auf die fälligen Erschließungsbeiträge bezahlen 
mussten, aufgrund des mittlerweile hohen Verkehrsaufkommens  gefor-
dert. Die Ausbauplanung wurde im Bauausschuss am 17.12.2013 zur 
Kenntnis genommen und die Kosten auf 500.000 Euro festgesetzt. Die 
Bezirksvertretung Uerdingen beschloss die Planung am . Die 
Finanzierung erfolgt vorbehaltlich der Mittelbereitstellung durch den Rat 
der Stadt Krefeld und der Zustimmung durch die Bezirksregierung Düs-
seldorf.

Stadtteilkonzept und Entwicklung des Ortskerns
Stadtteilkonzepte werden derzeit aus personellen und finanziellen 
Gründen nicht erarbeitet. Jedoch werden im Bereich Uerdingen/Gellep-

05.12.2013

Politiker im Dialog mit Bürgern
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Stratum zukünftig Innenbereichsflächen hinsichtlich ihrer Potentiale als 
neue Wohnbauflächen untersucht.

Standort neues Gerätehaus der Feuerwehr
Für die Löschgruppe Gellep-Stratum ist an der Legionstraße eine bauliche 
Erweiterung geplant, die den Sozial- und Ausbildungsbereich sowie 
ausreichende Stellplätze für die Einsatzfahrzeuge umfasst. Baurechtliche 
Bedenken bestehen an diesem Standort nicht. Vorbehaltlich der haus-
haltsrechtlichen Voraussetzungen kann eine Realisierung nicht vor 
2017/2018 erfolgen.

Vertreter der SPD, Jürgen Hengst, Frank Meyer und Benedikt Winzen, 
besuchten uns hier vor Ort in Gellep-Stratum, um mit Vertretern des Bür-
gervereins über Ideen und Anregungen für unseren Ortsteil zu sprechen. 
Wenn uns die Antworten vorliegen, werden wir in unserem Informationsheft 
darüber berichten.

-----------------

Die Mannschaft des Bürgervereins braucht für diesen Spaß Ver-
stärkung. Wer dabei mitmachen möchte, melde sich bitte bei 

Veronika Menne, Tel. 95 22 36.

Foto: BV

Am 14.6. veranstaltet der TuS Gellep die zweite Dorfolympiade auf dem 
Sportplatz. Alle Gellep-Stratumer Vereine und Gruppen sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. Wobei unter Gruppen natürlich auch örtliche 
Kegelclubs u. ä. fallen. Wer mitmachen möchte, braucht ein Team aus 
sechs bis acht Teilnehmern (ab 14 Jahren) und sollte sich möglichst bis 
Ende April bei Ralf Pfaff (0177/7025867) melden.
Gerne können auch Spielideen geliefert werden.

Dorfolympiade am 14. Juni
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Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Kene Prinz, ken Kirk, wo jeet dat hin?
Bald schlöpt dat janze dörp noch en!

- Fotos: D. Bertelmann, KG BLW -

Das war das Motto des diesjährigen Karnevals in Gellep-Stratum. Und von 
Einschlafen keine Spur! Der Karneval hat auch in Gellep-Stratum Tradition, 
und das ist zum größtenTeil der Karnevalsgesellschaft Blau-Weiß zu 
verdanken.

Durch die Festsitzung und die Galasitzung der KG BLW führte der 
Präsident Hans-Peter Riskes, dem der Karneval im Blut zu liegen scheint.

Als Eisbrecher trauten sich Hannah und Leonie 
Kuller mit ihrem HipHop-Tanz als erste auf die 
Bühne. 

Für Stimmung im Pfarrsaal sorgten die Sänger 
Heiko Grossmann mit Schlagern und Horst 
Krefelder als Elvis. Frau Jaschke aus Hüls, ei-
ne Kultfigur mit rotem Hut und großem Mittei-

lungsbedürfnis, die schon häufiger hier zu sehen war, und das Duo Hennes 
& Herby mit seinem Zwiegespräch über das neue Buch P.O.P., Partner 
ohne Probleme, strapazierten die Lachmuskeln. 

Die Festsitzung ist eigentlich die Sitzung zu 
Ehren des Prinzen, aber weil es in dieser 
Session keinen gab, wurde einfach so mit 
einem tollen Programm gefeiert. 

Der Männergesangverein (MGV), diesmal unter Leitung von Hilla Evert, 
nahm die Gäste mit auf seine musikalische Weltreise. Und natürlich gab es 
viel Musikalisches von der Kapelle Ex gear gedoan aus Venlo und vom 
Fanfaren- und Musikzug der KG Blau-Weiß. Die Tanzgarde der KG BLW 
mit Daniela Melchiors, Simone Kamp, Yvonne Bünten, Lisa Holloh und 
Melanie Kluth-Rogge zeigte ihren Gardetanz. Wie es sich für eine Sitzung 
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Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH
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zu Ehren des Prinzen gehört, kamen auch andere Oberhäupter der Narren, 
Prinz Günther III aus Nierst mit seinen Ministern und das Tönisvorster 
Dreigestirn.

Das besondere der Galasitzung war, dass außer der Kapelle Ex gear 
gedoan aus Venlo „nur“ Gellep-Stratumer mitwirkten. Mit Hans-Josef 
Riskes und Heino Niemeier stiegen zwei blauweiße Eigengewächse in die 
Bütt. Die schrillsten Geschichten schreibt immer noch das Leben: die 
attraktive persönliche Fitnesstrainerin die H.-J. Riskes erst den Kopf und 
dann die Muskeln verdrehte, oder die Bordsteinschwalbe an der Fege-
teschstraße, die die Aufmerksamkeit des Sicherhheitsbeamten H. Nie-
meier auf sich zog. Die Exprinzen hielten mit kurzen Einlagen eine Kar-
nevalssitzung im Schnelldurchlauf ab und das Pfarrorchester St. Andreas 
erfreute mit seiner besonderen musikalischen Einlage mit Dudelsack. 
Großen Spaß hatten die Gäste an der Radetzky Marsch-Tanzeinlage der 
Freiwilligen Feuerwehr Gellep-Stratum, die in den Uniformen der Linner 
historischen Feuerwehr auftrat, und an dem Stück „Der Anrufbeantworter“ 
mit den KG BLW-Mitgliedern Ulrike Tommes, Franziska Willms und Roland 
Kuller. Der Elferrat der Kath. Frauengemeinschaft zeigte seine Gesangs-
einlage „Alte und neue Karnevalhits im Wettstreit“.

Was wären die jecken Tage in Gellep-Stratum ohne die Sitzungen des 
Elferrates der Katholischen Frauengemeinschaft am Donnerstag und Frei-
tag? Beide Sitzungen waren ausverkauft. Die Frauen um die Vorsitzende 
Nicole Kreutz hatten diesmal im Pfarrsaal einen „Saloon“ aufgebaut, in 
dem sie zu schauspielerischer und musikalischer Höchstform aufliefen. 
Die Hauskapelle der Frauengemeinschaft „DAKAPO“ sorgte für die 
Stimmungsmusik.

Das närrische Treiben am Tulpensonntag begann hier und da bereits am 
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Heribert Birgels
Raumausstatter-Meister

Polstermöbel
Aufpolstern & Neubezug von
Stühlen w Eckbänken w Sesseln w Sofas

Faltstore - Lamellenvorhänge - Gardinen

Gelleper Str. 26                   47809 Krefeld              Tel.: 02151/573248
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Vormittag und erfasste ganz Gellep-Stratum während des Karnevals-
zuges. Gellep-Stratumer Vereine unterstützten u. a. durch ihre Auftritte bei 
den Sitzungen die KG BLW bei der Finanzierung des Karnevalszuges, der 
durch die in den letzten Jahren erlassenen Sicherheitskonzepte immer 
teurer wird, und auch Versicherungen und Gema-Gebühren steigen von 
Jahr zu Jahr. Der Vorstand der KG BLW möchte, dass die Teilnehmer am 
Karnevalszug noch viele Jahre keine Gebühr bezahlen müssen, was an-
dernorts nicht üblich ist.
Erstmals dabei waren in diesem Jahr mit vielen jungen Leuten das Krefel-
der Majoretten Corps und die Pfadfinder aus Lank. Franziska Willms, An-
sprechpartnerin für die Gruppen, ist die Begeisterung für den Karneval an-
zumerken: „Besonders ist der Zug in jedem Jahr! Die beteiligten Gruppen 
sind mit dem Karneval familiär verwachsen. Neben mir gibt es einige, die 
bereits mit Schnuller im Mund am Karneval beteiligt waren. Das ist das 
schöne an unserem Dorf: Es sind am Karnevalssonntag etwa 10% der 
Einwohner in irgendeiner Weise am Zug beteiligt. Wie besonders der Um-
zug ist, weiß man, wenn man hier lebt und sieht, wie viele Einwohner den 
Karnevalssonntag mit Hingabe feiern.“ - Weitere Fotos finden Sie auf unse-
rer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de.

der schönsten Fußgruppen und Wagen aus dem Zug durch die Exprinzen, 
der schönsten drei Kostüme am Abend durch die KG BLW und der ori-
ginellsten „Alten“ durch Luise Contzen, Wirtin der „Gaststätte „Zum Land-
haus“.

Um Mitternacht wurde traditionell der Hoppeditz beerdigt; die Trauerfeier 
hielt Joachim Krokowski mit Unterstützung von Ulrike Tommes.

Einen großen Dank an alle, die dazu beigetragen haben, dass die Narren in 
Gellep-Stratum auch in dieser Session ihre fünfte Jahreszeit wieder so 
schön feiern konnten.

Premiere am Veilchen-
dienstag: Die Gaststätte 
„Zum Landhaus“ und die 
KG Blau-Weiß feierten 
gemeinsam Kostüm- und 
Altweiberball mit Hoppe-
ditzbeerdigung.
Geboten wurde ein bun-
tes Abendprogramm mit 
dem Fanfaren- und Mu-
sikzug der KG BLW, DJ, 
Live-Gesang der Püttro-
logen und Prämierungen 



20

  

 

 



21

Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e.V.
Vorsitzender: Klaus Jagusch, ( (02151) 572762
Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

Per E-Mail:
Diakon
Oliver Dröge
Traarer Str. 380 (Büro)
47829 Krefeld

Ortsansässige Vereine/Institutionen: 10. März 2014

Sehr geehrter Herr Dröge,

wie wir der Homepage der Pfarre St. Nikolaus entnehmen, stehen Sie als 
Mitglied des KIM-Ausschusses als ständiger Ansprechpartner für Fragen 
und Vorschläge zur Verfügung. Zunächst einmal möchten wir feststellen, 
dass der GdG-Rat hiermit einen ersten Schritt in die richtige Richtung ge-
tan hat. Denn seit Erscheinen des Pfarrbriefes im November 2013 ist die 
Welt vieler Gemeindemitglieder aus Gellep-Stratum mit dem Bekannt-
werden des Beschlusses, für die Kirche St. Andreas eine alternative Nut-
zung zu finden, in weiten Teilen aus den Fugen geraten. Dies hängt ur-
sächlich damit zusammen, dass die Menschen von diesem Entschluss 
überrascht wurden. Wir hätten uns gewünscht, dass der Kirchenvorstand 
im Vorfeld des Beschlusses das Gespräch mit den Menschen gesucht 
hätte. Auch wenn am Ergebnis unter Umständen nichts zu ändern gewe-
sen wäre, so sind wir der Meinung, dass man die Gemeindemitglieder bei 
einer solch eingreifenden Veränderung nur auf einen neuen Weg mitneh-
men kann, wenn man auf deren Sorgen und Nöte eingeht und Erklärungen 
gibt. 
Aktuell treffen sich an jedem 1. Montag im Monat Menschen vor der Kirche, 
um zu zeigen, dass sie 
1. die Entscheidung nicht verstehen und 
2. mit der Entscheidung nicht einverstanden sind und
3. nach Antworten suchen.
Wir schlagen den Verantwortlichen Gremien der Pfarre St. Nikolaus aber 
auch den besorgten Gemeindemitgliedern sowie den Vereinen vor, dass 
der Bürgerverein als Schnittstelle fungiert, um z. B. Treffen zu 
organisieren, bei denen Fragen gestellt, Antworten gegeben und eventuell 
alternative Lösungsansätze gefunden werden. Wir könnten uns vorstellen, 
dass von jedem Verein ein oder zwei Vertreter teilnehmen und die Kirche 
eine Räumlichkeit zur Verfügung stellt, um ins Gespräch zu kommen. 

Mit freundlichen Grüßen
Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e.V.
Gregor Roosen
Geschäftsführer
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

Metho edAlcina

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00

Petra Mühlbauer Am Oelvebach 67
47809 Krefeld

S t e u e r - B e r a t e r i n

Ihre

... für den privaten Bereich

... für Unternehmer

... für Existenzgründer

Weitere Beratungsstelle:

Ostwall 195
47798 Krefeld

Telefon 02151 - 52 37 17
Fax       02151 - 52 37 18
e-Mail: info@stb-muehlbauer.de

Klaus Jagusch
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Gregor Roosen
Marianne Jagusch
Michael Kern
Veronika Menne
Harry Meschke

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführer
Schriftführerin
Beirat
Beirätin
Beirat

( 572762
( 571842
( 570882
( 520798
( 572762
( 6049837
( 952236
( 571446

Vorstand des Bürgervereins
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Brigitte Flakowski, Klaus Intemann, Thomas Klein, 
Ali Özkurt

Annegrete Baukes, Franz Claßen, Heinz-Peter 
Heffungs, Veronika Huber, Gerlinde Kalcher, Rolf 
Kemmler, Bärbel Peters, Claudia Schleeberger, Erika 
Winkelmann, Jörg Zylka

Hans-Peter Dörkes, Waltraud Dörkes, Christine 
Kirschke

Maria Theißen

Johanna Nolte

Horst Such

Johann Hollenders, Margareta Wengel

Käthe Santen

Alfons Felzmann

Elisabeth Schubert

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

86 Jahre

87 Jahre

89 Jahre

98 Jahre
Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Buchholz, Andreas

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: 

Veronika Menne,  Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten 
verlost.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Die Lösung des letzten Rätsels heißt “Georg Weirauch”. Die Gewinnerin 
Lydia Kohlenbach, Lanker Straße,  erhielt einen Gutschein über 15 Euro 
für  REWE Rippers.

Einsendeschluss ist der 30. April

R t eä s l Wann findet die Frühjahrsputzaktion 
des Bürgervereins statt?
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Museum Burg Linn katalogisiert Artefakte
von Anne Wolf

Als Bagger bei der Erweiterung des Hafens 1975 in Gellep auf Teile eines 
historischen Hafenbeckens aus der Römerzeit stießen, beförderten sie 
auch antike Münzen, Schmuck und Werkzeuge an die Oberfläche. Dass 
viele der Stücke heute noch erhalten sind, ist auch privaten Sammlern wie 
Theo Dörkes zu verdanken. Als Nachbarskinder ihm im Januar 1975 die 
Münze aus der Römerzeit zeigten, die sie im Hafen gefunden hatten, war 
seine Neugier geweckt. Gemeinsam mit vielen anderen Krefeldern suchte 
er auf der Baustelle nach Zeugnissen vergangener Zeiten. „Anfangs hab 
ich die Erde noch mit einem einfachen Küchensieb gefiltert“, erinnert sich 
der 78-Jährige. „Später habe ich mir von meinem Bruder ein Sandsieb 
geliehen  da passte mehr rein.“

Foto: A. Bischof

Profis profitieren von dem Engagement der Amateure
Von der Ausdauer der Amateure profitieren heute Profis wie Christoph 
Reichmann, Leiter des Museums Burg Linn, und Archäologin Margareta 
Siepen. Denn das Museum beteiligt sich seit einem Jahr an dem Projekt 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft mit dem etwas ausufernden Titel 
„Häfen von der Römischen Kaiserzeit bis zum Mittelalter. Zur Archäologie 
und Geschichte regionaler und überregionaler Verkehrssysteme“. Dabei 
wollen die Beteiligten Artefakte aus ganz Europa katalogisieren und die 
Forschungsergebnisse in einem Buch veröffentlichen. Unter anderem soll 
geklärt werden, wie Handelswege in der Römerzeit verliefen.

Auch die Römer haben „Voodoo-Zauber“ praktiziert
In Krefeld werden Stücke erfasst, untersucht und dokumentiert, die beim 
Ausbau des Krefelder Hafens gefunden worden sind. Da die offiziellen 



Schweißfachbetrieb nach DIN 18800-7

Unser Leistungsumfang

·      Reparaturen aller Art

· Stahlbaumontage u. Demontage

· Leichter Stahlbau

· Stahlbalkone

· Geländer aller Art in Stahl, VA, Alu

· Treppen in Stahl, VA mit Holz- o. Steinzeugstufen

· Leitern

· Zäune

· Vordächer aller Art in Stahl, Alu, VA mit Glas o. Kunststoffeindeckung

· Haustüren, Türen in Stahl, Alu, VA

· Hoftore, Garagentore (Schwing- o. Sektionaltore), 

Fabrikat: Hörmann, Novoferm, Normstahl

· Industrietore (Sektional- o. Rolltore)

· Brandschutztüren u. Tore 

· Vorrichtungs-/Musterbau

· Schweißarbeiten im Lohn in folgenden Verfahren: 

       WIG, MIG/MAG, E-Hand

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit !!!

Kunstschmiede und Schlosserei

Metallbau und Reparaturen

47809 Krefeld-Stratum
Römerstr. 23
Telefon (02151) 571822
Telefax (02151) 520620
Autotel. (0171)8814010
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Stellen in den 70er Jahren kaum Interesse an den historischen Zeugnissen 
zeigten, ist Siepen auf private Sammler angewiesen. Viele der 
„Schatzsucher“ von damals hat die Archäologin im vergangenen Jahr 
besucht, um deren Funde zu fotografieren.

Das außergewöhnlichste Stück: eine dünne Bleiplatte, die sich auf- und 
zuklappen lässt wie der Einband eines Buches. In der Bleiplatte befand 
sich das Abbild von Kaiser Victorinus, der 271 n. Chr. in Köln ermordet 
wurde. Reichmann und Siepen gehen davon aus, dass es sich um ein 
sogenanntes „Fluchtäfelchen“ handelt. „Man hat die Tafeln möglicherweise 
ins Wasser geworfen, um die Unterwelt zu erreichen, wenn man anderen 
etwas Böses wollte“, erklärt Reichmann das Prinzip. „Wie beim Voodoo.“ 
Katalogisieren konnte Siepen auch ein Pferdegeschirr, das wohl aus dem 
Jahr 69/70 nach Christus stammt und wahrscheinlich ebenso 
unbeabsichtigt im Wasser landete wie ein Schmuckstück, das eine kleine 
Streitaxt darstellt und wie ein Amulett getragen worden sein muss.

Der Fund, der Siepen am meisten fasziniert, ist auch der Unscheinbarste. 
Es handelt sich um kegelförmige Bleistücke, mit denen möglicherweise 
Handel betrieben wurde. „Viele Sammler waren vor allem an Buntmaterial 
interessiert“, erzählt sie. Dass einige auch das eher stumpfe Blei als 
erhaltenswert einstuften, sei deshalb etwa Besonderes. 

Siepen hofft jetzt, dass sich noch mehr Sammler melden, deren Stücke sie 
katalogisieren kann. Die Sammler können die Fundstücke natürlich be-
halten, verspricht die Archäologin, der wichtig ist, mit den Zeitzeugen per-
sönlich zu sprechen. „Mich interessieren auch die Geschichten, die hinter 
den Funden stecken.“ 

In Gellep war übrigens bereits im Frühsommer 1975 Schluss für die Hobby-
Archäologen. Auf der Baustelle hatten sich Gesteinsschichten gelöst und 
eine Frau mit sich in den Tod gerissen. Die Hafenbehörde ließ daraufhin 
niemanden mehr aufs Gelände.

Sammler, die ihre „Schätze“ katalogisieren lassen möchten, können sich 
an Margareta Siepen wenden unter Telefon 15 53 91 26 oder per Mail an 
margareta.siepen@krefeld.de.

Jeden 1. Montag im Monat um 18 Uhr 

treffen sich die Unterstützer

 pro St. Andreas vor der Kirche.

Ansprechpartnerin ist Romina Kreutz
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Aufgrund des Brandes in der Schreinerei an der Dakerstraße hier 
noch einmal die Tel.-Nr. der Zentralstelle des Bürgertelefons, 
unter der Sie bei Gefahren Informationen erhalten: 19700
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Wussten Sie das?Wussten Sie das?

Alle Blutspendetermine finden Sie unter: www.drk-blutspende.de

Die Stadtverwaltung Krefeld stellt sämtliche Vorlagen für öffent-
liche Sitzungen auf www.ratsportal.krefeld.de online zur Verfügung.

t d e e n u b n vo le r tum - ns  D fFo os un  di  l tzte  A sga e  n „Gel p-St a  U er or “  
e  S e f er In rn t  ww . e rv re n-g l e u .dfind n i  au   d te etsei e: w bu rge e i e l p-strat m e

Auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes können Sie 
erkennen, ob Sie ihren Beitrag  bezahlt haben.

Eheleute/Herr/Frau
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld
MN: 111
9 10 11 12  13  14
x   x   x   x 
 
Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr
Kontoverbindung des Bürgervereins: Sparkasse Krefeld
Konto 60054517, BLZ 320 500 00
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX

Die Zahlen 9 10 11 12 13 14  stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist der 
Beitrag bezahlt. Im  Beispiel links bedeutet 
dies, dass der Beitrag bis 2012 bezahlt ist 
oder andersherum ausgedrückt, das der 
Beitrag ab dem Jahr 2013 (kein Kreuz 
darunter) offen steht. 

Für alle Hundeliebhaber gibt es beim Gassigehen eine große Aufgabe: 
Wie entsorge ich Bellos Hinterlassenschaften am besten?  
In Tierfachgeschäften und im Internet werden verschiedene Modelle von 
Hundekot-Zangen angeboten. Damit wird das Aufnehmen ganz einfach 
und hygienisch, die Hände bleiben sauber. 
Außerhalb von Privatgrundstücken, z. B. auf Grünflächen und Gehwe-
gen des öffentlichen Raums,  muss Hundekot von den Hundebesitzern 
eingesammelt und ordnungsgemäß entsorgt werden.
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Foto: BV

Trödel

Die Durchführung einer solchen Veranstaltung ähnlich dem 
Adventsmarkt und wir können nicht die Verantwortung für ein Gelände 
übernehmen. Bei einem städtischen Grundstück überträgt die Stadt 
Krefeld die Haftung für Schäden am Objekt oder an Dritten auf den 
Veranstalter.

Wenn Sie ihr Dachgeschoss oder den Keller entrümpeln wollen, können 
Sie jederzeit auf ihrem privaten Gelände einen „Garagentrödel“ 
abhalten.

Unser Dorf soll schöner werden!

Das Gelände rund um die Skulptur “Legionär und Frankenfrau” wurde noch 
etwas verschönert. Annedore Schiffer zu Juliusburg, nach deren Entwurf 
diese Skulptur angefertigt wurde, spendete Tulpen- und Narzissen-
zwiebeln, die sie gemeinsam mit der AG Grün des Bürgervereins pflanzte. 
Harry Meschke gestaltete den Frankenhelm mit Krokussen.

Trödelmarkt

Stadtteil-Verein Gellep-Stratum e.V.
Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

  

Es wird oft gefragt, ob der Bürgerverein 
einen Trödelmarkt auf einem Platz in 
Gellep-Stratum ausrichten könnte.

Das wäre sicher eine tolle Sache, 
jedoch haben wir keine Kapazitäten für 



Mehr Fotos  finden Sie auf unserer 
Webseite:
www.buergerverein-gellep-stratum.de

Der Karnevalszug 
wird kommentiert.

Fotos: BV

Impressionen 
Tulpensonntag 
in Gellep-Stratum



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

07.04.
12.04.
12.04.
24.04.
01.05.

05.05.
25.05.
25.05.
29.05.
02.06.
13.06.
14.06.
22.06.

Treffen pro St. Andreas
Frühjahrsputzaktion Gellep-Stratum
Skatturnier beim Gartenbauverein
Jahreshauptversammlung Bürgerverein
Maiandacht am Bildstock Maria am Wege
Maibaumsetzen
Anschließend Stiftungsfest Freiw. Feuerw.
Treffen pro St. Andreas
Kommunalwahl / Europawahl
Konfirmation / Taufe
Erstkommunion St. Nikolaus-Süd
Treffen pro St. Andreas
bis 15.6. Math.-Breuer-Gedächtnis-Turnier
Dorfolympiade
Musik. Frühschoppen Männergesangver.

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Info-Stand Lanker Straße
Änderungen vorbehalten

Impressum:
Herausgeber:    Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e.V.,Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

   www.buergerverein-gellep-stratum.de
   Bankverbindung: Sparkasse Krefeld

                               Konto 60054517, BLZ 320 500 00
   IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX

Redaktionsteam:    Michael Kern (6049837
   Veronika Menne (952236, Gregor Roosen (520798

Anzeigenannahme: Dr. Kurt Hartwich (571842
Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe 15. Mai 2014

18 Uhr vor St. Andreas
10 Uhr vor St. Andreas
15 Uhr An der Puppenburg
20 Uhr “Zum Landhaus”
10 Uhr
11 Uhr gegenüber REWE
Alter Schulhof
18 Uhr vor St. Andreas
Wahllokale
10 Uhr St. Michael
10 Uhr Maria Himmelfahrt
18 Uhr vor St. Andreas
Sportanlage Kaisersw.Str.
Sportanlage Kaisersw.Str.
11 Uhr alter Schulhof

Wir 
wünschen 
Ihnen ein 
schönes 
Osterfest
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